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Allein die Entfernung der Sträucher führt dazu, dass sich die Sichtbeziehungen zwischen Auto-
und Radfahrern unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten verbessern, so dass sich 
die Prüfung der Notwendigkeit der Errichtung eines Spiegels* aktuell nicht ergibt.

*Beim im Betreff genannten sog. Trixi-Spiegel handelt es sich übrigens um einen kleinen 
Konvexspiegel, der regelmäßig (nur) an beampelten Kreuzungen zum Einsatz kommt. Er dient
dazu, den toten Winkel beim Abbiegen von großen Fahrzeugen möglichst zu reduzieren und 
damit die Sicht auf Fußgänger und Radfahrer zu verbessern. 
Die Errichtung eines Trixi-Spiegels im Kreuzungsbereich Lincoln-/ Tegernseer Landstraße, um
dadurch die Sichtbeziehungen zu verbessern, ginge – weil die eingeschränkte Sicht zwischen 
zwischen Auto- und Radfahrern an dieser Kreuzung kein Schulterblickproblem ist, fehl.

Weitere verkehrliche Maßnahmen sind wegen den außerdem bereits umgesetzten 
Maßnahmen (u.a. beidseitige Vorfahrtbeschilderung, rot eingefärbte Wegfurt) zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht erforderlich.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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